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SELL,./., SELL,./.:

Restholzverwertiing - eine Herausforderung
für Chiles Forst- und Holzwirtscliaft

Arbeits- und Forschungsbericht 115/34 der
EMPA-Abt. Holz
zahlreiche Abbildungen, 50 Seiten + Anhang
EMPA Abt. Holz, Dübendorf, 1996, Fr. 40-
Bezugsquelle: EMPA, Abt. Holz, CH-8600
Dübendorf

Die chilenische Wald- und Holzwirtschaft ist
in den letzten Jahren nicht zuletzt dank staatli-
eher Förderung von Plantagen (vor allem
Emus rad/a/a) zu einem wichtigen Wirtschafts-
faktor geworden. Das bei der Produktion und
Verarbeitung anfallende Restholz wird heute
in den meisten Fällen weder stofflich noch
energetisch genutzt, sondern als Entsorgungs-
problem behandelt. Angesichts der Wachs-
tumsprognosen sowie vor dem Hintergrund
eines ständig wachsenden Umweltbewusst-
seins (Schutz der Naturwälder) wird die For-
derung nach einer sinnvollen Verwertung die-
ser Restholzmengen immer aktueller. Die vor-
liegende Untersuchung-entstanden während
eines Praktikums in Chile im Rahmen des Stu-
diums der Umweltnaturwissenschaften an der
ETH Zürich - zeigt mögliche Verwertungs-
wege auf und analysiert diese aus technischer
und ökologischer Sicht.

Die Arbeit ist in zwei Hauptteile gegliedert.
Ein erster Teil gibt einen allgemeinen Über-
blick über die Wald- und Holzwirtschaft Chi-
les. Ausgehend von einer forststatistischen
und -gesetzlichen Übersicht gehen die Auto-
ren in diesem ersten Teil insbesondere vertieft
auf die aktuelle Bewirtschaftung der Plantagen
und der Naturwälder ein, wobei ein Schwer-
punkt auf die ökologischen Auswirkungen
gelegt wird. Die Abrundung des ersten Teils
bilden quantitative Abschätzungen des Anfal-
les von Restholz aus der Waldbewirtschaftung
und aus der Holzindustrie. Dieser erste Teil ist
bewusst breit gehalten.

Der zweite Hauptteil ist ganz der Restholz-
Verwertung gewidmet. Unterteilt in die drei
Kategorien Wu/d/io/z, Resdio/z und ALLo/z
sowie getrennt nach sfoßZ/c/ter und f/iernnsc/zer
Nutzung werden verschiedene bestehende und
zukünftige Verwertungsmöglichkeiten disku-
tiert, beschrieben und analysiert. Ein Haupt-
gewicht liegt dabei auf der Quantifizierung der
jeweiligen Produktionsrückstände.

Die Untersuchung zeigt auf, dass in Chile
gegenwärtig jährlich 23,5 Millionen Kubikme-
ter Wald- und Industrieholz ungenutzt bleiben.
Gründe dafür sind unter anderem der zu
geringe wirtschaftliche Anreiz und fehlende
gesetzliche Impulse. Weiter stehen technische
und logistische Probleme einer vermehrten
Restholzverwertung entgegen, und für die
thermische Nutzung im häuslichen Bereich
gelangen traditionellerweise native Baumar-
ten zur Verwendung, welche in einfachen
Haushaltsöfen verbrannt werden. Die geringe
Restholzverwertung ist nicht nur Verschwen-
dung einer wertvollen Ressource, sondern
führt auch zu erheblichen ökologischen Pro-
blemen, beispielsweise durch die unkontrol-
lierte Verbrennung von Ernterückständen
oder die Verkippung von Industrierestholz.

Der Bericht analysiert diese Probleme und
diskutiert Lösungsansätze. Andreas Kee/
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